
modernen Comforts entbehren Dieſe Kutſchen werden von ihren
Beſitz ern in den Dienſt der eleganten Welt geſtellt und machen
an beſtimmten Tagen nach einem genau feſtgeſetzten Fahrplan
Fahrten in die Umgebung von Paris Als Kutſcher der mäch
tigen Omnibuſſe fungiren die Eigenthümer ſelbſt Die Paſſa
giere welche an derartigen Fahrten theilgenommen wiſſen nicht
genug zu erzählen von dem Ernſt und dem Eifer mit dem dieſe
millio nenbeſitzenden Roſſelenker ihrer Aufgabe nachkommen Auf
die Ei nhaltung des Fahrplans wird geradezu ängſtlich Bedacht
genom imen und für eine Verſpätung die ſie nicht durch triftige
Grünh e vor einander rechtfertigen können legen ſie ſich ſtrenge
Geldſt rafen auf Damit aber auch nicht ein Zug zum Muſter
bilde des Kutſchers fehle befleißigen ſie ſich der reſpektvollſten

urüc khaltung gegenüber ihren Fahrgäſten mit denen ſie viel
eicht am Abend vorher Poſſen geſpielt oder den Cotillon getanzt

haben Jn den Wirthshäuſern wo man unterwegs das gemein
ſame Frühſtück nimmt halten ſie ſich am Ende des Tiſches auf in
emg ener Entfernung von den Reiſenden die Peitſche zwiſchen

nieen
C7hineſiſche Höflichkeit Die ergötzlichſten Blüthen von

Höflichhkeitsphraſen treibt die Schmeichelei welche ſich in aus
drückli chen Verſicherungen der Ergebenheit kund giebt in China
Sprichſt z B der Chineſe zu einem älteren Manne ſo ſagt er
von ſich Der thörichte jüngere Bruder ſpricht er zu einem
züngeren ſo ſagt er von der eigenen Perſon Der tbörichte
Alte oder gar anmuthig Die alte Fäulniß Die Gattin
nennt ſich eine niedrige Konkubine, ein Verwandter bezeichnet
ſich cils der Schweif der Verwandtſchaft Will man von
ſeinem Hauſe ſprechen ſo muß man es iſt man wohlerzogen die
baufä llige Scheune nennen Seine Gattin bezeichnet man

ausdruucksvoll als den dummen Dorn Giebt man ſeiner
Meinring Ausdruck ſo darf man nicht vergeſſen zu ſagen

Meine alberne Meinung oder mein gewagter Ausſpruch
Seinen Sohn benennt man Das Grasinſekt Iſt die begrüßte

von Stand ſo iſt ſie Er unter deſſen Füßen ſich der
precher befindet oder ſymboliſch der im Wagen Beſindliche

Der Kaiſer iſt der Sire von Myriaden Jahren Spricht man
vom Vater eines anderen ſo iſt er entweder der ehrenwerthe
Graubart oder die ehrenwerthe Strenge Hie Mutter des

eren wird die gütige Sanftmuth oder die Halle der Lang
igkeit genannt ſowie ſeine Tochter die Bezeichnung die

tauſend Goldſtücke erhält Kraft dieſer genau abgezirkelten
Etikette hat auch ein den höheren Ständen angehörender Chineſe
Der von einem Gleichſtehenden ſtets mit den ſchmeichelhafteſten
Ausdrücken angeredet wird mit der größtmöglichen Selbſt
erniedrigung zu antworten Nachſtehend eine kleine Probe eines
Geſprächs Wie geht es meinem berühmten und glorreichen
Freunde und Landsmann Antwort Mein verächtlicher Balg
Pefindet ſich durchaus nicht ſchlecht Wo liegt Jhr koſtbarer
Palaſt Antwort Mein elendes Hundeloch liegt in Shanghai
dicht beim Landungsplatze der Dampfboote Jſt Jhre edle
Familie zahlreich Jch habe blos fünf elende Mißgeburten

ie befindet ſich Jhre junge liebenswürdige Gemahlin
ntwort Das alte Weib platzt vor Geſundheit

Große Geſellſchaft in einem angeſehenen Hauſe
Einer der geladenen Herren liegt in einer Ecke und gähnt Sie
Iangweilen ſich wohl mein Herr fragt ihn ein Nachbar Jaentſehüch Und Sie Jch langweile mich auch gräßllch
Wie wär s alſo wenn wir uns aus dem Staube machten

Ich kann ja leider nicht ich bin ja der Herr vom Hauſe
Realismus und Jdealismus Frau Jhre Zeugniſſe

ſind nicht übel haben Sie ein Verhältniß Dienſtmädchen
Ja aber nur ein platoniſches Frau überraſcht Was ver

en Sie denn unter einem platoniſchen Verhältniß Dienſt
mädchen Ein Verhältniß das die Küche der Herrſchaft nicht
in Anſpruch nimmt

Wu vÖ qmu 2
Wiſſenſchaft Kunſt Titeralnr

Prof Reinhold Begas vollendet ſoeben eine Büſte der
Kaiſerin für welche J Maj dem Künſtler in den letzten
Wochen verſchiedene Sitzungen in ſeiner Werkſtatt gewährte Die
Büſte bildet ein Seitenſtück zu derjenigen Kaiſer Wilhelm II
welche den Herrſcher mit dem Helm der Gardes du Corps die

rechte in die Falten des Mantels faſſend zeigt Der Künſtler
t die Kaiſerin mit hoch friſirtem leicht gelocktem Haar dar
en Schmuck eine kleine Krone bildet deren Linien die graziöſen

Umriſſe des Hauptes aufs wirkſamſte betonen Der Hals iſt ohne
jeden Schmuck das ausgeſchnittene Gewand hat ſchmale Aermel
und ein Spitzenſhawl in deſſen Falten der linke Arm der Kaiſerin

h e ſich um die Taille Der Ausdruck des Antlitzes iſt
berjenige heiterer Ruhe und die Haltung von majeſtätiſcher An
muth die wunderbare Schlichtheit welche die bekannte ſchöne
Büſte der Erbprinzeſſin von Meiningen auszeichnete tritt der
N A Z zufolge in dieſer neuen feinſinnigen Arbeit des
Künſtlers noch überraſchender hervor Hält die Büſte was ſie
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in der Anlage verſpricht ſo iſt die Portraitplaſtik um ein Meiſter
werk reicher

Für die neue Her z Jeſukirche auf dem Montmartre zu
Paris ſind mehrere der berühmten Bopparder Chorfenſter
angekauft worden nachdem die preußiſche Regierung die Er
werbung verſäumt hatte Dieſe kirchlichen Monumentalgemälde
gehören der Blüthe der Gothik an Höchſt wahrſcheinlich fallen
ſie in den Anfang oder in die Mitte des 14 Jahrh alſo in die
Regierungen Ludwigs von Baiern 1313 1347 oder Kaiſer
Karls IV 1347 1378 und ſie ſind zweifellos deutſche Arbeiten
vermuthlich aus Baiern Es ſind keinerlei Urkunden über dieſe
ſechs Kirchenfenſter in dem betr Kirchenarchive mehr vorhanden
ſodaß weder das Stiftungsjahr noch der Stifter genau angegeben
werden kann Alle Verſuche deutſche Käufer für die Fenſter zu
finden ſind vergeblich geweſen Drei von ihnen hat der berühmte
pariſer Kunſtſammler Spitzer ſ Z für ſein Waffenmuſeum er
worben Die drei anderen das eine von ihnen ſogar mit dem
deutſchen Reichsadler ſind für die Herz Jeſukirche angekauft
worden ſodaß nun das alte deutſche Reichswappen in der neuen
Jeſuskirche auf dem Montmartre paradiren wird

Die vom Verein für Maſſenverbreitung guter
Schriften ausgeſchriebene Preiskonkurrenz iſt nunmehr
entſchieden worden Der Preis wurde einſtimmig Hrn Karl
Schultes in Hannover dem Schöpfer ſo mancher origineller
und anmuthender Erzählungen für ſeine Volkserzählung Der
Puppenſpieler zugeſprochen

Der Heiland Epos in ſiebzehn Geſängen von Fran s
Ludorff Münſter i W Jm Selbſtverlage des Verfſaſſers
1890 Als ſeinen Hauptzweck bezeichnet der Dichter der neuſten
Meſſiade die Begründung der chriſtlichen Lehre von der Sünde,
welche in einer einzigen fortgeſetzten Allegorie gegeben werde
Jch fürchte viele werden in der Leſung der gelehrten Dichtung
ſtecken bleiben um ſo leichter als die Form bei großen Schön
heiten an einzelnen Stellen im ganzen recht dürftig und mangel
haft iſt So kärglich angewendet wie hier wirkt der Reim nicht ja
er ſtört Der Verfaſſer ſteht weſentlich auf dem Auguſtiniſchen
Standpunkte und ſchrickt vor keiner brutalen Konſequenz deſſelben
zurück Bei Auguſtinus leſen wir im Buche de Civitate Dei den
ſophiſtiſchen Beweis der Selbſtmord Lucretia s ſei ein um ſo
größerer Frevel geweſen je unſchuldiger das Weib geweſen ſei
Darüber können wir lächeln Bei einem Dichter des neunzehnten
Jahrhunderts aber haben wir eine peinliche Empfindung wenn
er ein fünfzehnjähriges Mädchen deshalb in ſeine Hölle verdammt
weil es ſich um ihre Unſchuld zu bewahren hat vom Balkon
herabſtürzen wollen wollen denn vorher hat die Kupplerin
ſie erwürgt Die Frevlerin findet übrigens ſofort ihre Strafe
ſie erkennt in der Ermordeten ihre Tochter und ſo erzählt das
Mägdlein

Verzweifelt rang ſie über mir die Arme
Erhängte dann ſich neben meinem Leib
Es trieb mit ihr der weinberauſchte Haufe
Der jungen Männer ſchnöden Zeitvertreib

Es iſt nicht meine Schuld wenn dieſe Verſe an Wilhelm Buſch
erinnern Das Gedicht giebt eine durch romanhafte Züge er
weiterte Paſſionsgeſchichte Die Jünger erweiſen ſich in ihren
Reden ſehr bibelfeſt aber wie fallen dieſe bald moſaikartig
zuſammengeſetzten bald aufgeputzten Reden gegen die ſchlichte
Größe der evangeliſchen Darſtellung ab Von Erfindungen theile
ich hier mit daß Marie Magdalena d h Marie aus dem
paläſtiniſchen Orte Magdala aus Britannien ſtammt und ſich als
ehrbare Jungfrau mit ihrem Landsmann und alten Bräutigam
dem Hauptmann Longinus unter dem Kreuze vermählt eine
Erfindung von zweifelhaftem Geſchmack Jn der Schilderung der
Kreuzigungsſcene ſchwelgt der Dichter förmlich in der Ausmalung
von Beleuchtungseffekten Das ſoll ſymboliſch ſein wirkt aber
wie eine Spielerei Gewichtiger iſt der Vorwurf einer un
bewußten rrargtoge welchen ich dem Verfaſſer machen muß
Er ſchiebt zum Thei ſeinen Perſonen Spekulationen unter welche
bei einzelnen ihrer Herkunft bei allen aber des Zeitalters wegen
völlig unmöglich ſind So tritt der blonde Germane welchem
L den ganzen Bericht in den Mund gelegt hat nicht nur als
unbefriedigter Kenner der geſammten griechiſchen Philoſophie
auf ſondern er entwickelt auch avgegts des Kreuzes plötzlich
die ganze Pauliniſch Auguſtiniſche Rechtfertigungslehre Dieſer
Pilger giebt dem Verfaſſer auch die Gelegenheit in ſpäter Kon
kurrenz mit dem großen Dante ein Jnferno zu dichten Hier iſt
übrigens die Erzählung ſo unklar daß der Leſer auf lange Zeit
den Faden völlig verliert Die Höllenviſion füllt den vierten
den zehnten elften und zwölften Geſang Hier ſteht der Dichter
übrigens auf der Höhe hier zeigt er ſeine ganze Fülle und
Stärke Eine tiefſinnige Symbolik ſtrömt in immer neuen Er
findungen dahin und ſpricht ſich zuweilen in wahrhaft Danteſcher
Größe aus Aber der Mann hat ſein Jahrhundert ver

fehlt l Bm die Redaktion verantwortlich Hermann Jordan in Halle rug und Verlag von Qito Hendel in Halle a d S
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Roman von Fergus W Hume
Deutſch von A Brauns

Ungefähr vierzehn Tage nach Whyte s Verſchwinden war in
Mr Frettlby s Stadthauſe zur Feier von Madge s Geburts
tag große Geſellſchaft zu welcher ihr Vater zahlreiche Ein

ladungen hatte ergehen laſſen Es war einer der ſeltenen
klaren herrlichen Abende und durch die breiten auf die
Veranda ſich öffnenden franzöſiſchen Fenſter ſtrömte die friſche
ſalzdurchzogene Briſe vom Meere her in den Speiſeſaal Auf
der Außenſeite ſtanden wie eine Art Schirm üppige Tropen
gewächſe in großen Kübeln geſtatteten aber doch den Gäſten
am Tiſche durch das Blättergewirr der verſchlungenen Zweige
die Ausſchau auf die im milden Mondlicht wie Silber
ſchimmernden Gewäſſer der Bai Brian ſaß ſeiner Braut
gegenüber und hin und wieder gelang es ihm hinter dem
hohen mit Obſt gefüllten blumenbekränzten ſilbernen Tafel
aufſatz hervor einen Schimmer von Madge s holdem Antlitz
zu erhaſchen Der Hausherr hatte den Platz am obern Ende
der Tafel inne und ſchien heute in ausnahmsweiſe heiterer
Stimmung zu ſein trank auch mehr Wein als gewöhnlich
Die Suppe war ſchon vorüber als ſich noch ein verſpäteter
Gaſt einfand und unter vielen Entſchuldigungen ſeinen ihm
an Madge s Seite reſervirten Platz einnahm Der eben Er
ſchienene war Mr Felix Rolleſton einer der bekannteſten
jungen Herren in Melbourne Er beſaß ſelbſt ein nicht un
bedeutendes Vermögen ſchriftſtellerte nebenbei und war in
jedem Hauſe anzutreffen das nur einigermaßen Anſpruch auf
Anſehen in Melbourne zu erheben vermochte Er war ſtets
froh und bei heiterer Laune und hatte immer über einen
Schatz von Neuigkeiten zu verfügen Wenn irgend ein
Skandal paſſirte dann war Felix Rolleſton ſicher der erſte
der davon wußte und alle Details darüber berichten konnte
Er wußte eben alles und jedes was in der Nähe und Ferne
ſich zutrug Auch verfügte er über ein ziemlich umfangreiches
wenn auch in vielen Fächern keineswegs poſitives gründliches
Wiſſen in der Unterhaltung war er pikant und witzig Der
Rechtsanwalt Calton ſprach ſich gelegentlich über ihn etwa ſo
aus Rolleſton erinnere ihn an einen der Charaktere in
Beaconsfield s Lothar von welchem der Verfaſſer ſage er
war kein Kröſus an Wiſſensſchätzen habe die Taſche aber
immer voll 50 Pf Stücke mit denen er ſtets in freigebigſter
Weiſe um ſich werfe Und in der That paßte dieſes Urtheil
ganz treffend auf Rolleſton der mit ſeinen 50 Pf Stücken nie
geizte Die Unterhaltung an der Tafel war in den letzten
Minuten etwas erlahmt bei Rolleſton s Erſcheinen wußte
aber jeder ſofort daß dieſer alsbald neues Leben hinein
bringen werde

Bedauere unendlich ſo ſpät zu kommen, lachte er und
nahm von ſeinem Platze Beſitz aber unſereiner muß ſeine
Jene hellen es werden ſo viele Anſprüche an mich
geſtellt

Wahrſcheinlich ſtellen Sie dieſe Anſprüche ſelbſt an ſich,
meinte Madge mit ungläubigem Lächeln Geſtehen Sie es

x Sie haben eben Beſuche gemacht und kein Ende finden
önnen

Könnte ſtimmen, nickte Rolleſton das iſt eben der
Nachtheil von einem allzu ausgedehnten Bekanntenkreiſe Da
Pyre r einem ſchwachen Thee und dünne Butterbrödchen vor
während

Während Sie doch Sherry und Madeira und einem feinen
Stück Nierenbraten den Vorzug geben, fiel ihm Brian
ins Wort

Alle lachten nur Rolleſton geruhte nicht dieſer Unter
brechung Beachtung zu ſchenken

Der einzige Vortheil welchen der Nachmittagsthee gewährt
iſt der daß er die Menſchen zuſammenführt und man da
erfährt was in der Welt paſſirt

Alſo Rolleſton, wandte ſich der Hausher mit beluſtigtem

Lächeln an ihn was haben Sie uns denn für Neuigkeiten
mitgebracht

Gute ſchlechte und Neuigkeiten ſolcher Art wie Sie wohl
noch keine vernommen haben, erklärte Rolleſton mit ernſter
Miene und gemeſſenem Tone Ja ich habe ein ganz be
ſonderes Stückchen Neues iſt Jhnen davon noch nichts zu
Ohren gekommen
Da keiner wußte um welche Neuigkeit es ſich handelte ſo

ließ die Frage ſich auch nicht bejahend beantworten Rolleſton
war folglich überglücklich mit ſeiner Nachricht große Senſation
hervorrufen zu können

Nun wiſſen Sie, begann er und ſetzte bedächtig ſeinenKlemmer auf man hat den Namen jenes in der Droſchee

ermordeten Mannes ausfindig gemacht
Doch nicht kam es aus aller Munde

Doch fuhr der Erzähler fort und was noch mehr er
iſt Jhnen allen bekannt

Es iſt doch nicht etwa Whyte rief Brian entſetzten
Tones dazwiſchen

Zum Kukuk woher wiſſen Sie es denn fragte Rolleſton
ärgerlich daß jener durch ſein Zuvorkommen den Effekt ab
geſchwächt hatte Nun ich habe es eben erſt auf der St Kilda
Eiſenbabnſtation erfahren

Oh das Errathen war hier nicht ſchwer erwiderte
Fitzgerald in ſichtlicher Verlegenheit Whyte begegnete man
auf Schritt und Tritt und da er mir in den letzten zwei
Wochen nicht vor die Augen gekommen war ſo ſtieg der Ge
danke plötzlich in mir auf

Auf welche Weiſe hat es denn die Polizei entdeckt fragte
Mr Frettlby indem er ſein Glas langſam in der Hand drehte

Na einer der Detektivs hat s herausgekriegt, berichtete
Rolleſton Den Füchſen bleibt nichts verborgen

Er thut mir aufrichtig leid, bemerkte Frettlby es galt
dieſe Aeußerung Whyte s Ermordung Er hatte ein Em
pfehlungsſchreiben an mich und ſchien mir ein tüchtiger ſtreb
ſamer junger Mann

Ein ganz geriebener Schleicher, murmelte Felix für ſich
und Brian der es gehört war ſelbſtverſtändlich geneigt ihm
beizuſtimmen

Bis zum Schluß des Mahles wurde nun von nichts anderem
mehr geſprochen als von der geheimnißvollen Mordthat Und
ſelbſt als die Tafel aufgehobden und die Damen ſich in den
Salon zurückgezogen hatten blieben die Männer noch längere
Zeit bei dieſem Thema Die Herren füllten nachdem der
Tiſch abgeräumt ihre Gläſer von neuem und ſetzten das
Geſpräch mit ungeſchwächten Kräften fort Fitzgerald allein
betheiligte ſich nicht an der Unterhaltung in tiefes Nachdenken
derſanken ſaß er da und ſtierte in ſein volles Glas ohne zu
trinken

Was mir an der Sache unbegreiflich, warf Rolleſton ein
der ſich das Vertilgen von Knackmandeln beſonders angelegen
Pin Geß iſt daß ſie nicht ſchon eher herausgefunden wer
er Ermordete war

Auf dieſe Frage iſt die Antwort nicht meinte
Frettlby und goß ich das Glas wiederum voll Whyte war
verhältnißmäßig noch wenig bekannt hier da er doch erſt kurze
Zeit aus England herübergekommen war und mein Haus
giaub ich war das einzige in welchem er verkehrte

Und überdies Rolleſton, ließ ſein Tiſchnachbar Calton
ſich jetzt vernehmen wenn Sie in einer Droſchke einen Herrn
fänden im Geſellſchaftsanzuge wie er unter zehn Herren von
neun des Abends getragen wird keine Viſitenkarten in den
Taſchen auch die Wäſche nicht gezeichnet dann ſollte es Jhnen
wohl ebenfalls ſchwer werden ſeine Perſönlichkeit feſtzuſtellen
Ich möchte vielmehr meinen es mache der Polizei alle Ehre
es bald ſo herausgebracht zu haben
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Erinnert lebhaft an den LeavenworthFall und ähnliche,

ergriff Felix mit deſſen Beleſenheit es eben nicht weit her
wär wiederum das Wort Hat etwas ungeheuer Auf
regendes gerade wie das Zuſammenſetzen eines chineſiſchen
Vexirſpieles Na ich möchte ſelbſt ein Detektiv ſein

Jn dem Falle fürcht ich nur, entgegnete Frettlby mit
e Lächeln würden die Verbrecher ziemlich ſicher ſein

dürfen
Oh bin deſſen durchaus nicht ſo ſicher, vertheidigte ſich

Rolleſton mit ſchlauem Lächeln Manche Menſchen erſcheinen
wie Tändler wie Schaum auf dem Bierſeidel aber es iſt
doch etwas Gediegenes darunter

Welch durſterregender Vergleich, erwiderte Calton und
nahm einen Schluck aus ſeinem Glaſe Aber mit dem
Ausfindigmachen des Verbrechers denk ich wird die Polizei
eine ſchwere Aufgabe haben Nach meiner Anſicht muß es
ein verteufelt ſchlauer Geſelle ſein

Sie glauben demnach nicht daß er entdeckt werden wird
ließ Fitzgerald aus ſeinem Brüten ſich aufrüttelnd ſich jetzt
vernehmen

So weit gehe ich nicht, erwiderte Calton aber wie be
kannt hat er keine Spur hinterlaſſen und ſelbſt die ameri
kaniſchen Rothhäute bei welchen der Spürſinn in ſo hohem
Grade entwickelt iſt bedürfen trotzdem einer erkennbaren
Fährte zum Auffinden ihrer Feinde Verlaſſen Sie ſich auf
mein Wort, ſaß er fort ſich mehr und mehr erwärmend
für den Gegenſtand der Mann welcher Whyte ums Leben
brachte iſt kein gewöhnlicher Verbrecher der Platz den er ſich
zur Ausführung der Schondthat wählte iſt ein ſehr
ſicherer

Meinen Sie widerſprach Rolleſton Jch möchte viel
mehr glauben daß ein öffentliches Gefährt auf öffentlicher
Straße recht unſicher ſei

Eben dieſe Thatſache verleiht ihr oſere Sicherheit, er
klärte Caiton Sie haben gewiß de Quincey s Berichte über
die Marr Morde in London geleſen und aus dieſen werden
Sie erſehen daß je öffentlicher der Ort deſto geringer die
Gefahr der Entdeckung iſt Der Herr in dem hellen Ueber
zieher welcher Whyte das Leben raubte hatte an ſich gar
nichts Auffälliges Royſtons Argwohn zu erwecken Er ſtieg
8 Whyte in den Wagen weder Geräuſch noch ſonſt etwas

eachtung Erregendes wurde vernehmbar und unter ſehr
glaubhaftem Vorgeben ſtieg er ſpäter wieder aus Ganz
natürlich fuhr Royſton nach St Kilda hinunter ohne jeg
lichen Argwohn daß er einen Todten als Fahrgaſt habe bis
er in den Wagen ſchaute und den Jnſaſſen anrührte Was
aber den muthmaßlichen Mörder anbelangt ſo wohnt er ganz
ſicher nicht in PowlettStreet nein und ebenfalls nicht
in OſtMelbourne

Warum nicht forſchte Frettlby intereſſirt
Weil er nimmer ſolch ein Thor ſein würde eine Fährte

bis zu ſeiner eigenen Thür zurückzulaſſen er machte es wieder Fuchs er ging vor und rückwärts Meine Anſicht iſt
daß er entweder direkt durch Oſt Melbourne nach Fitzroy

ing oder durch Fitzroy Park nach der Stadt Zu ſolchſie Morgenſtunde war niemand auf den Beinen und er

onnte unbehelligt nach ſeiner Wohnung ſeinem Hotel oder
was es ſein mochte zurückkehren Selbſtverſtändlich iſt das
nur Theorie die ebenſogut falſch ſein kann aber doch möchte
ich nach dem Einblick in die menſchliche Natur den ich in
Ausübung meines Berufes erlangt habe glauben daß meine
Anſchauung richtig iſt

Alle Anweſenden ſtimmten der Anſicht des Rechtsanwalts
von der Sache bei da es auch ihnen als das Natürlichſte er
ſchien was ein Menſch welcher der Entdeckung entgehen wollte
thun könnte

Jch will Jhnen mal was ſagen, ſprach ſich Felix gegen
II Jrian aus als ſie beide nebäglnanter nach dem éaken

gen wenn der Burſche welcher das Verbrechen verübt
wirklich noch werden ſollte dann möcht ich ihm

rathen Calton als einen Vertheidiger anzunehmen

Fortſ folgt

Der Rundeſſer
Mein Freund Egon fiel mir weinend um den Hals als wir

uns nach einer monatelangen Trennung wiederſahen und liſpelte
unter Schluchzen Beklage mich und weine mit mir ich bin ein
Rundeſſer geworden
erſt v Hgte ihn ſo gut ich konnte doch er unterbrach meinen
Troſtesſpeech

O du weißt nicht wie mir zumuthe iſt du kennſt nicht die
Qualen welche ich erdulde, und dann heulte er mit einem Auf
ſchrei der Steine hätte erweichen können Jch bin ein Rund
eſſer ein Rundeſſer

Was iſt denn das fragte ich
Ein Menſch der täglich anderswo zum Eſſen eingeladen iſt

mr anete er während die hellen Zähren über ſeine Wangen
iefen

Darin kann ich nichts Schlechtes ſehen, meinte ich
Nichts Schlechtes O das kann dein Ernſt nicht ſein Denke

dir täglich ein anderes Haus und täglich daſſelbe Menu
Täglich eine Suppe in welcher exotiſche Dinger ſchwimmen die
einem nicht nur den Magen ſondern auch das Herz ſchwer
machen Ich habe ſeit Wochen keine Suppe zu mir genommen
denn ich glaube immer man ſervirt mir dieſelbe diejenige nämlich
welche ich beim letzten Diner habe ſtehen gelaſſen Doch das i
noch gar nichts Kennſt du den Fiſch mit Pomade Q das iſt
ein ſchreckliches Thier Wie dieſes Ungeheuer nur ausſieht mit
ſeinem friſirten Rücken und wie es mich anglotzt Man kann
raſend werden rn Se n 5 mein Gott mein
Gott warum haſt du dieſe Sauce erſchaffen

Das Jammern ſchnitt mir in die Seele Jch nahm Egon s
Arm und verſuchte ihn mit der Verſicherung zu tröſten daß des
Lebens ungemiſchte Freude keinem Jrdiſchen zutheil ward

Ungemiſchte Freude, wiederholte er du meinſt den Wein
ach davon will ich gar nicht reden Doch wie denkſt du über
Roaſtbeef Du verabſcheuſt dieſe Speiſe Du Glücklicher Denke
dir vier Wochen Rogſtbeef es iſt um etwas Aehnliches zu werden
Die erſte Woche ging es noch an dann wurde das Fleiſch von
Tag zu Tag zäher und zäher jetzt glaube ich Sohlenleder zu
ſpeiſen Dazu noch der franzöſiſche Senf Auch eine nette Er
findung Jch ſage dir Freund wenn man mir in der Hölle
Roaſtbeef mit Senf verordnet werde ich den Teufeln Menſchlich
keit vorwerfen Natürlich bekomme ich auch täglich Blumenkohl
und Torte ach und das Giardinetto dieſes memento mori jeder
Tafel mit den ewigen Knackmandeln und den immergrünen
MalagaTrauben Freund ich ſterbe an dieſen Menus ich
gehe meinem Ende entgegen

Aber warum acceptirſt du die Einladungen
Weil ich muß Ich habe einmal eine Einladung acceptirt und

wenn ich mir nicht alle meine Freunde zu Feinden machen will
muß ich ſo lange forteſſen bis ich in einer Sauce tartare mein
Leben aushauche Das iſt eben der Fluch
net dieſe Diners haben zweifellos auch ihre angenehmen
Seiten

Freilich freilich man muß die Geburtstage der Hausfrau der
austöchter der Hausfreundinnen 2c ferner der Köchin und des
tubenmädchens im Gedächtniſſe behalten doch nicht nur das

man muß Bouquets Bonbonnieren Geld und Geldeswerth
ſchenken und ſchließlich ſagt man einem noch nach man ſei ein
freiwilliger Rundeſſer

Ein freiwilliger Rundeſſer, ſagſt du Giebt es denn Spiel
arten der Rundeſſer

Gewiß Dieſe freiwilligen Rundeſſer haben aus dem
Ausdemhauſeſpeiſen und Zugaſtegeladenſein einen förmlichen

Sport gemacht Sie eſſen überall geben aber nirgends Trink
er die Namens und Geburtstage ſelbſt wenn ihnen

eine beſonders charmanten Hausfrau dieſelbe aufſchreibt und haben
t einem Worte einen ſchwachen Kopf aber einen ſtarken

agen

Jſt das möglich
Monatelang Roaſtbeef und Blumenkohl zu eſſen Freilich iſt s

kaum glaublich aber es iſt ſo Jch habe auf meinen RundeſſeReiſen
einen Mann kennen gelernt der an einem Tage zwei Diners mit
machte Eins begann um ein Uhr mittags das zweite um ſechs Uhr
nachmittags aber trotz alledem trat dieſer gute Herr auch des
Aber a Gaſt auf

as ſind gegen ſolche Leiſtungen die Eßverſuche des Ugolinoder ſeine Kinder verſpeiſtel Ein ſolcher n Rundeſſer
ſpricht niemals ein Wort Schon beim Erſcheinen des geſalbten
ihr zweiter Gang den er freundlich wie einen alten

ekannten e zeigt er mit einer Handbewegung an daß
während des Fiſcheſſens nicht geſprochen werden ſoll und dieſe
Reſerpe legt er ſich auch fernerhin auf Doch trotzdem iſt ſein
Mund immer in Bewegüng denn der Rundeſſer ſpeiſt mit

Aus Kleiner Lachſpiegel Skizzen und Bilder VonJulian Weiß Leipzig Verlag von Reinhold Werther Wir
empfehlen bei dieſem Anlaß das Buch allen Freunden gefundenecht deutſchen Humors 8
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Eifer und Ausdauer ohne ſich eine Ruhepauſe zu gönnen aus

e natürlich die Zeit welche er mit Weinirinken
ausfüllt
ger welcher Geſellſchaftsklaſſe rekrutiren ſich dieſe Rund

eſſer r
Zumeiſt Leute die niemals etwas Ordentliches geleiſtet haben

deren Thätigkeit wie das Veilchen im Verborgenen blüht Leute
ohne Anſtellung aber mit Appetit o es iſt eine fürchterliche
Bande Du ſollteſt nur ſehen wie ſich ein ſolcher Menſch zu
Tiſch ſetzt Nur dort wo eine hübſche Torte oder eine wohl
gefüllte Schüſſel ſteht nimmt er Platz und ſobald die Schüſſeln
und Teller weggeräumt werden nimmt er den Kampf mit dem
Brotkorbe auf oder beſchäftigt ſich mit Knackmandeln Bonbons
und Südfrüchten Jn ganz beſonders unglücklichen Fällen wenn
nämlich ſeine Poſition durch des Geſchickes Walten ungünſtig
geworden führt er ſich die Salzdoſe oder den Senfbehälter zu
Gemüthe Er ſpricht um keinen Preis und wenn auch die Tiſch
genoſſen mit Sehnſucht den Augenblick erwarten in welchem der
Gaſt den Mund öffnen wird ſie ſehen ſich enttäuſcht denn der
freiwillige Rundeſſer öffnet nur den Mund um etwas Genieß
bares hineinzuſtecken

Weshalb werden aber ſolche Leute zum Diner geladen
Aus Eitelkeit Damit Madame ſagen kann Heut hatwieder der bekannte X bei uns geſpeiſt Und obgleich man

den Namen nicht kennt läßt man das unbekannte X für eine
bekannte Größe gelten Jm Herzen denkt ſich aber die Haus
frau Dieſer bekannte X hat einen fürchterlichen Appetit der
Hausherr wöchte ihn am liebſten ſpießen denn der Gaſt ſucht ſich
ſtets die beſten Stücke aus die Tochter denkt ſich Weiß Gott
ich habe mir einen Künſtler mit weniger Hunger und mehr Geiſt
gdagt und das Stubenmädchen welchem der Rundeſſer zum

öſchiede einen guten Tag wünſcht wagt zu behaupten daß der
Gaſt ein Filz ſei

S Wehr s h e hie nächſten vierzehn Tage eingelad
So wahr als ich für die nächſten vierzehn Tage eladenbin Hier haſt du meine Liſte Jeder Los muß einge halten

werden ſonſt bin ich verloren Man würde mich ſofort aus der
Geſellſchaft ausſchließen

Jch will dich heute zu mir laden
L bin ſchon verſehen

pell T hreive ab das thun ja ohnedies zahlreiche Schrift

Das geht nicht
Nun dann ſchreibe nicht ab und komm mit mix, ſagte ichund zog ihn mit mir fort Wir gingen in ein R urant ich

ließ ihm eine Kartoffelſuppe und einen kräftigen Rindsbraten
eben und mein Freund verſchlang mit wahrhaftem Heißhunger
ieſe Speiſen Als Egon ſatt war und das dauerte eine Weile

dere mir um den Hals und rief Du haſt mir das Leben

Bunte Zeitung
Politik und Liebe Mit grauſamer Hand hat die Politik

zwei Herzen von einander geriſſen Vor einigen Tagen ver
breitete ſich von Bukareſt aus das Gerücht Prinz Ferdinand
der rumäniſche Thronfolger habe ſich mit einem Frl Vac arescu
verlobt Einem bukareſter Brief der D W entnehmen wir
folgendes Als beſonderen Beweis für die Richtigkeit der plötzlich
aufgetauchten Nachricht führt man an daß die Königin Eliſabeth
nicht mehr ausführe ohne in ihrem Wagen dem Frl Vacarescu
den Platz zu ihrer Linken einzuräumen während Prinz Ferdinand
jedes mal auf dem Vorderſitze Platz nahm Es heißt daß die
Königin den König zu beſtimmen ſuche ſeine Einwilligung zu
geben indem ſie glaubt daß durch dieſe Verbindung des Königs
hauſes mit einer der älteſten rumäniſchen Bojarenfamilien die
Dynaſtie Hohenzollern populär werden und nicht mehr wie ein
fremder Eindringling betrachtet werden würde König Karol
widerſetzt ſich jedoch dem Projekte ganz entſchieden und wird
darin von ſeinem Miniſterium und der geſammten Preſſe des
Landes unterſtützt Selbſt diejenigen Zeitungen welche die Jn
tereſſen der Bojaren vertreten erklären ſich unbedingt gegen die
geplante Heirath Es ſtehen ſich alſo am Hofe zwei Paprteien
gegenüber Der König und ſeine Räthe laſſen politiſche Berech

nungen vorwalten und Karol I wünſcht ſeinen Neffen mit einer
Prinzeſſin aus regierendem Hauſe vermählt zu ſehen die
Königin dagegen hat größeres Verſtändniß für die Sprache des

Herzens und will einen Herzensbund begründen helfen der nach
ihrer Anſicht zum Glücke führen muß Frl Vaeareseu iſt gleich
einer anderen Hofdame der Königin der geborenen Deutſchen
Mite Kremnitz literariſch thätig und war der Königin bei der
Sammlung Sichtung und Herausgabe einer Anzahl rumäniſcherVolksballaden behilflich Carmen Sylva betrachtet Frl Vacarescu
nicht als ihre Untergebene ſondern als ihre beſte Freundin und
Vertraute Frl Vacarescu iſt die Tochter des rumäniſchen Ge
ſandten in Wien und die Schweſter jenes Geſandtſchaftsattachés
der vor einigen Monaten in recht unkiebſamer Weiſe von ſich
reden machte Die junge Dame iſt in einem Charlottenburger

f Penſionat erzogen worden und beherrſcht die deutſche e vprache
vollſtändig Die Angelegenheit hat mittlerweile eine für i beiden
Liebenden ungünſtige Wendung genommen Wie nämi ich ein
bukarefter Telegramm meldet gilt das Herrathsprojekt be
ſeitigt da in Uebereinſtimmung mit dem Wpig ſich döe poli
tiſch maßgebenden Perſönlichkeiten des Landes dageg aus
geſprochen haben Der Thronfolger iſt noch an demſelben Tage
an dem die Entſcheidung gefallen war für längere Zg it nach
Sigmaringen abgereiſt

h Sprechende Kanarienbögel Man ſchreibt uns Die
Fähigteit menſchliche Worte nachzuahmen iſt bisher bekſ nntlich
nur bei Papageien Krähen oder Raben und Staaren zu en
geweſen bis ſie nun auch bei dem Kanarierpogg feſ geſtellt
worden Gegenwärtig iſt Herr Gendarm a D Gron äu in
Waake Kreis Göttingen im Beſite eines ſprechenden Ka nari
vogels von dem er ſchreibt Mein ſprechender Kanarienv ogel iſt
blaßgelb zwei Jahre alt und ſtammt hier aus Waake wooſelbſt
ich denſelben ganz jung gekauft habe Durch beſondere lie bevolle
und gute gardung iſt der Vogel ſehr gelehrig geworden und
hat namentlich meine Hausdame Frau Hülda rer wele
eine außerordentlich klangvolle Stimme beſitzt viel dazu bei
getragen den Vogel rn Sprechen zu bewegen Allerdinj s habe
ich mich ſelbſt mit dem Vogel viel beſchäftigt und wurde unſerLiebling ſtets mit den Worten angeredet S iſt per kleines
Männichen wo iſt unſer kleiner Liebling uſw Hierauf na
dem wir den Vogel ſchon ein Jahr im Beſitz hatten fuag er na
der Mauſerzeit eines Tages von ſelbſt an und ſagte diutlich

Wo iſt unſer kleines Männichen Natürlich brachte ums dieſe
Freude ganz aus dem Häuschen und unſer einziger Wunſch war
daß unſer Liebling es noch öfter ſagen möchte Nachdem wir
uns viele Mühe gaben eignete fich derſelbe alle ſeine Schrneichel
namen an und ſagt nun ganz deutlich Wo iſt unſer kleines
Männichen Wo iſt unſer kleiner Liebling Engelchen Eng
ſchätzchen Liebſchätzchen Liebchen Herzchen Hänschen uſw i
der Reihe hintereinander weg Der Vogel iſt ein außerorbentlid
kluges Thierchen Wir hatten früher dem z e

ma

s
a

auf die Aufforderung Liebes Männchen mach dein S
auf und zeig dein Züngelchen ſofort den Schnabel öffnete änd
die Zunge zeigte Jetzt wenn er ob wird was er gar z
ern mag macht er den Schngbel von ſelbſt auf und zeigt ddags um uns förmlich damit zu erfreuen Wenn wir des

Morgens früh ins Zimmer kommen und wir ſprechen nicht e
mit unſerem Liebling dann ruft er Hier hier dir Selbwenn wir unter uns von dem Vogel ſprechen und namentlichMännchen ſagen ſo ruft das Lherchen Hier hier hier
Nach dem Ankleiden zu einem Spaziergänge ſetzt ſich t e
faſt jedesmal nach Aufſetzen des Hutes und Hinnahme des
Spazierſtockes oben in ſein Bauer ſtill hin und iſt erSpatig iſt es wenn er gelobt und inſtruirt wird dann ſetzt er

ſich wie ein aufmerkſamer Schulkandidat vorn ans Bauer richtet
die kleinen Augen an uns und hört ganz gufmerkſam zu
Bisher iſt die Thatſache daß Kanarienvögel menſchliche Worte
nachzuahmen nene im ganzen in ſieben Fällen na 38 en
worden Bereits im Jahre 1868 ſchrieb De Wilhelm Lühder
über einen ſprechenden Kanarienvogel in Berlin Derſelbe e rte
Frau Profeſſor Taſchner und wiederholte die Worte Wo biſt
du denn mein Mätzchen mein liebes Mätzchen wo biſt du d ſo
deutlich daß Herr Dr Lühder anfangs glaubte ſie e en
einem im Zimmer ſpielenden Kinde ausgeſprochen Ebenfalls in
Beſitze einer Dame befand ſich in Braunſchweig ein Kang
vogel der nach Mittheilung des Herrn Paſtor A S dort im
Jahre 1877 in ſeinen Geſang die Worte Biſt du denn mein
liebes Tipperchen biſt du denn mein Hänschen mein liebes
kleines Thierchen mein a en änschen verwehte DieſerVogel hatte noch den Vorzug daß er auch zu jedem reiiber

auf den Finger kam und ſang und ſprach Saodann hatte die
Schauſpielerin Frl Pauli in Kaſſel 1883 einen ſprechenden
Kanarienvogel Dieſer gab auf Zuſprechen der erh folgende
Worte wieder Wo iſt er denn der Hiebe kieine be Biou wo
iſt er denn was willſt du denn 2 ſo ſinge doch du kleiner ſüßer
Bijou Zu Sceraps gate bei Sheerneß in England hatte der
Schafhirt Mungeam 1882 einen Kangrienvegel der Worte
und ganze Sätze deutlich ſprach r ſchaltete er ein
Worte in den Geſang ein dieſelben waren aber dentleher wenn
er ſprach ohne zu ſingen was er oft that Jm Jahre 1885
exiſtirte in Kopenhagen auch ein ſprechender Kanarlenvogel
Frau Geheimrath Gräber in Berlin deſaß 1889 ebenfal
einen ſolchen Künſtler der mitten im Geſange ſprach widewitt wie ſingſt du mein Mätzchen Singe ſige hen
widewidewitt

Spleenige Millionäre Jy Paxis macht rWelt ein neuer Sport viel von h en a h Wiat
ſommerlichen h einige doyt wohnende a i n
Millionäre ausgeheckt haben Die Herren Gordon Wunel
der bekannte Beſitzer des New York Herald und Ridawayſowie der pariſer Lebemann Veſeunne daden ſich vieſige Vwaf

buſſe konſtruiren laſſen im Stile der in der guten gilen dPaſſagierbeförderung benuhten är h e 33 t
beim Bau der Wägen däxauf deſeden worden de jedes
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